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1906 1913 1918 1922 1925 1930 1931

in Prozenten

Kantonalbanken
Grossbanken •

Lokalbanken
Hypothekenbanken
Sparkassen •

Raiffeisenkassen

30,8 29,5 32,8 31,9 28,2 37,0*

26,5 32,0 31,2 33,3 39,8 35,0
27,8
24,6
22 5

15.6 17.1 13.8 12,9 12,5 11,0

9,5 8,6 7,7 8,6 6,6 5,8 6,6

_ _ 0,5 0,9 1,1 ^ 1,5

17J0 16,5 13.6 14,6 14,0 19^9*

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Die Zunahme des
Anteils der Lokalbanken ist ebenfall.auf ^e Auftdhxng

der Gruppe Hypothekenbanken zurückzuführen. Es bestehen *™*™*e™

Ä1.M- ™< * B-r"nltn"Vwli*___ .ab £

Profitsucht des privaten Bankkapitals diktiert ist.

Buchbesprechungen.
Die Schweizerische Nationalbank 1907 bis 1932. „ m senr um.
Anlässlich des 25jährigen Bestehens der Natlonalbank ist^

emeseto

fangreiche Denkschrift erschienen die emi^ ^uskuntt gint

schichte des Notenbankwesens in der Schweiz und ^er über * ^der Nationalbank seit hrer^^^^^^^ ^^renA und nach
wird in allen Einzelheiten dargestellt in den Prionen v

Bankgesetz-
dem Kriege. Auch die Verwaltungsorganisatio^^^Xehl^el die Zu-
gebung werden gebührend gewürdigt. E™ ^chiusskapttei

Notenbanken, und
fammenarbeit der Schweizerischen ^tionalbank.m*^Jeiteres Material über
der Anhang enthält zahlreiche stati^he Tabellen sovoe we t ^^die Geschichte der Nationalbank Der 570 leiten um

Direkt0riums
Abfassung in den Händen des kürzlich zum g^^™8^ unsere Noten-

STS ^riSfÄS ZZJlZ^S von Jöhr wertvoll

ergänzt in bezug auf die neueste Zeit.

J. Odermatt. Wirtshaus und Gesetz. Die schweizerischen Wntschafts-

gesetze und ihre Reform. 54 Seiten. «• ^ .,lkommene Orientierung über

B Scfcn.z. C.»«ri.u.«m a fe«ude de ',^»™"?%mi^lr:-HtL.%ern„esllree, et la duree deleur «--»Mj 2£_«SÄ.
Diese Berner Dta-utum lij«^v^Sd£SÄT m. Arbeit bring,

tärversichernng, insbesondere «b« den Jers'™^n«obei jeaoch der Verfasser
anch Vorschläge in bezug anf dieGesetzes«™'»n. ™£« '

fc Beschränkung
eine politische Erörterung vermeiden wdl nnd sich claner Star*

auferlegt.
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